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VILSTAL
FREIZEIT

Erdgeschoss der
Bücherei Kastl
ist schon fertig.

➤ SEITE 36
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GESCHICHTE
Eigenständig ist
die Pfarrei Rieden
seit 200 Jahren.
➤ SEITE 33
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GUTEN MORGEN

So teuer
angsamwird uns allen klar,
dass es ein verdammt teurer

Winter war: Leere Streusalzlager,
leere Heizöltanks, riesige Schlaglö-
cher und tiefe Risse in den Straßen
und dann auch noch die Löcher in
der Haushaltskassewegen der vie-
len Skiwochenenden. „DiesenWin-
ter habenwir uns eigentlich gar
nicht leisten können“, sagen die
Kämmerer der Kommunen ebenso
wie die Kämmerer der Privathaus-
haltsschatullen. Doch ich frage Sie:
Was sollmanmit einemWinter
machen, denman sich nicht leisten
konnte? Sollman ihn zurückge-
ben?Den nimmt doch keinermehr,
so, wie er jetzt ist, voller Altschnee!
„Nein, damüssenwir jetzt durch“,
hatmeineHaushaltschefin ange-
kündigt und prophezeit, dass der
Winter sogar noch teurer werde:
Wegen des neuen, schickenNorwe-
gerpullovers, den sie sich gestern
gekauft habe.

L
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HEUTE

Rosamunde, Rosina, Ulrich

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
-4° -1° -2°

MORGENS MITTAGS ABENDS
-4° -1° -2°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:34 Uhr
18:10 Uhr
04:39 Uhr
13:46 Uhr

Letztes Viertel
(ab 15.3.: Neumond)

80%
0,6
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0(0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13(0 96 21) 47 44-13
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INHALT
VILSTAL S. 31 BIS 37
STADTAMBERG S. 39 BIS 41
LKRS. NEUMARKT S. 38
SCHWANDORF S. 45 BIS 47
STÄDTEDREIECK S. 48 BIS 51
REGENSBURG S. 53 BIS 56
NÜRNBERG S. 57, 58
WAS?WANN?WO? S. 29, 30
JUNIOR S. 22
SPORT I. D. REGION S. 19, 20

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Bahnhof-Apotheke in Amberg, Hinter
der Mauer 1, Tel. (0 96 21) 2 27 53.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN. Hand in Hand gehen
der Gartenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein sowie der Markt Schmid-
mühlen, wenn es um den Blumen-
schmuck und die 1000-Jahr-Feier
geht. Bereits im Jahr 2009 waren Mit-
glieder der Vorstandschaft des Garten-
bauvereins mit dem Vorsitzenden
Heiner Renghart bei zwei Sitzungen
des zuständigen Kulturausschusses
des Marktrates im Rathaus und zu-
letzt 2. Bürgermeister Josef Popp bei
einer Vorstandssitzung des Garten-
bauvereins.

Mit der nun formal auch engen Zu-
sammenarbeit setzen der Gartenbau-
und Ortsverschönerungsverein und
der Markt Schmidmühlen die Arbeit
auf eine qualitativ hohe Ebene. Das ist
auch gut so, denn es geht um etwas

sehr Wichtiges für die Naturparkge-
meinde: Es geht um das äußere Er-
scheinungsbild.

Schon immer war der Gartenbau-
verein – auch dank des langjährigen
und überaus rührigen Vorsitzenden
Hans Rubenbauer – eine treibende
Kraft, wenn es um den Blumen-
schmuck und um eine gute, positive
Ortsbildgestaltung geht. Gerade mit
Blick auf das Jubiläumsjahr greifen
sowohl der Gartenbau- und Ortsver-
schönerungsverein, als auch der
Markt tief in ihre Taschen, um den
Bürgern und Gästen eine „blühende
Visitenkarte“ zu geben. Etwa 6500 Eu-
ro sollen in den Blumen- und Blüten-
schmuck im Ortskernbereich inves-
tiert werden.

Den Hauptanteil wird der Markt
Schmidmühlen mit etwa 5000 Euro
tragen, der auf einer Projektliste des
Gartenbauvereins basiert. Dieser wird
sich nicht nur finanziell, sondern
auchmit seinem Personal bei der Pfle-
ge und Gestaltung einbringen. Dieses
Konzept fand bei der jüngsten Kultur-
ausschusssitzung die einhellige Zu-
stimmung derMarkträte.

Blickfang soll im Kreuzungsbe-

reich Hohenburger- und Bahnhofstra-
ße („Stachus“) ein Blumenhügel wer-
den. Hier wirdmit etwa 1300 Blumen-
und Buchspflanzen dasMarktwappen
nachgestellt. Im Ortskern werden ne-
ben dem bisherigen Blumenschmuck
an den Vils- und Lauterachbrücken
noch große Blumengefäße aufgestellt.
Diese schafft der Gartenbau- und
Ortsverschönerungsverein an. Ge-
plant sind auch noch Blumenpyrami-
den.

Für diese Blumenoffensive braucht
der Gartenbauverein noch mehr Un-
terstützung als man bisher erfahren
durfte. Diese Blumengefäße (Fas-
sungsinhalt: 170 Liter) werden im Be-
reich der Hauptstraße verteilt und sol-
len so quasi als Blumenpunkte das
Straßenbild mit bunten Farbtupfern
auflockern.

Für diese Blumengefäße sucht nun
der Verein Paten, die sich im Sommer
um die Pflege kümmern. Hier wird
man mit Unterstützung des Marktes
die Anlieger persönlich ansprechen
und um Mitarbeit bitten. Insgesamt
werden etwa 2500 Blumen den Markt
Schmidmühlen ein echtes Blüten-
meer verwandeln. (ajp)

TausendeBlumen lassen
Schmidmühlen erblühen
1000-JAHR-FEIERGartenbau-
undOrtsverschönerungs-
verein sowie derMarkt star-
ten gemeinsam eine große
Blumenoffensive und su-
chen dafür noch Paten.

Gartenbauverein und Markt hoffen auch auf eine blühende Charmeoffensive durch die Bürger. Fotos: ajp

Wo heute noch frostige Kälte vorherrscht, soll nach den Eisheiligen ein Blumenwappen entstehen.
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DIE NÄCHSTEN VERANSTALTUNGEN

➤ Gartenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein: 21.März: Frühjahrs- und
Jahreshauptversammlung im Trachten-
heim, 14.30 Uhr; Fachberaterin Michae-
la Basler hält einen Vortrag zum Thema
„Highlights im Garten“.– 10. April: vor-
mittags Pflanzenbörse vor demBauhof
➤ 1000 Jahre Schmidmühlen: 24.

März: Präsentation Kirchenschatz, 19
Uhr, Hammerherrenschloss – 28.März
bis 5. April: Ausstellung Kirchenschatz
der Pfarrei St. Ägidius –Öffnungszeiten
werden noch rechtzeitig bekannt gege-
ben.– 5. April (Ostermontag): Gedenk-
veranstaltung für die in Schmidmühlen
ums Leben gekommenen KZ-Häftlinge

und Gedenken an die Opfer von Gewalt-
herrschaft, 9.30 Uhr Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Ägidius, 10.30 Uhr
Kranzniederlegung amMahnmal im
Friedhof – 1. und 2.Mai: 140 Jahre
Feuerwehr Schmidmühlenmit Florians-
tag für die Feuerwehren des südlichen
Landkreises (ajp)

SCHMIDMÜHLEN. Der Bischof hat über
die Nachfolge für Pfarrer BGR Georg
Braun, der im Sommer in den Ruhe-
stand treten wird, entschieden: Wer-
ner Sulzer, seit 1. September 1999
Pfarradministrator in Pondorf (Markt
Altmannstein, Dekanat Pförring) und
für Wolfsbuch mit insgesamt zwi-
schen 1100 und 1200 Katholiken,
wird zum 1. September der neue Pfar-
rer von St. Ägidius Schmidmühlen.

Dem 43-Jährigen ist die Region be-
kannt, denn er war vom 1. September
1997 bis 31. August 1999 bereits Kap-
lan in der Pfarrei St. Georg in Amberg.
Schmidmühlen kennt er natürlich –
wenn auch „noch flüchtig“, wie er im
Gespräch mit der MZ erzählt. Bei
Fahrradausflügen war Sulzer früher
schon einmal im Ort, kurz vor der Be-
werbung um die Pfarrstelle hat er
ebenfalls dortmal „geschnuppert“.

Dass die Entscheidung auf ihn ge-
fallen ist, bezeichnete er als freudige
Überraschung. Er freue sich auf die
Menschen in Schmidmühlen – und
die Schönheit des Pfarrerberufs sei die
große Vielfältigkeit der Aufgaben. Al-
lerdings gibtWerner Sulzer zu, dass er
auch mit einer „kräftigen Träne im
Auge“Abschied von denMenschen in
Pondorf undWolfsbuch nehmenwer-
de, nachdem er dort elf Jahre habe
wirken dürfen.

Geboren wurde Werner Sulzer am
19. Januar 1967 in Erbendorf, am 2. Ju-
li 1994 wurde er in Regensburg zum
Priester geweiht. Als Kaplan wirkte er
zuerst in Waldmünchen und dann in
Amberg, St. Georg. Mit der Pfarrei
Schmidmühlen erfüllt sich nun auch
sein Wunsch, wieder heimatnäher
eingesetzt zuwerden, wie er sagte.

Pfarrer Georg Braun wird sich
nach seinem Abschied aus Schmid-
mühlen als Ruhestandsgeistlicher in
Roding niederlassen. (mi)

Nachfolger
des Pfarrers
steht fest
PFARREI BGRGeorg Braun
tritt heuer in den Ruhe-
stand,Werner Sulzer wird
Pfarrer von St. Ägidius.

Werner Sulzer wird ab September
Pfarrer in St. Ägidius. Foto: B. Meyer

THEUERN. Der Programmpunkt des
Kultur-Schlosses zum Schönwerth-Ju-
biläumsjahr mit der Fletz Musik und
Alois Gillitzer, der ursprünglich am
12.März stattfinden sollte, ist auf Frei-
tag, 26. März, 20 Uhr, verschoben.
„Zweierlei“ ist das Motto der musika-
lischen Lesung. Karten gibt es bei der
Tourist-Information Amberg und
unter www.okticket.de.

Wegen Renovierungsarbeiten im
2. Stock des Kultur-Schlosses endet
die Ausstellung „Kumpel, Schmelzer,
Walzer – Lebensbilder aus der Max-
hütte“ bereits am Sonntag, 14.März.

Fletz-Musikund
Lesung erst später


